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Methoden

Fragestellungen
 Welche Kriterien spielen bei der Wahl des Einsatzortes für das Praktische Jahr eine Rolle? 

 Sind die Gründe unterschiedlich, wenn es um die Wahl des Universitätsklinikums (UMM), 
eines Lehrkrankenhauses oder eines Einsatzes im Ausland geht?

 Im Rahmen der regulären PJ-Evaluation nach jedem Ausbildungsabschnitt wurde gefragt

 ob der Einsatzort der Wunscheinsatzort war,

 welche Gründe zur Wahl des Einsatzortes geführt haben.

 Aus den Freitext-Antworten wurden Kategorien gebildet und damit die für die Ortswahl 
ausschlaggebenden Kriterien identifiziert; Mehrfachnennungen waren möglich.

 Ausgewertet wurden die PJ-Jahrgänge August 2013 und Mai 2014 (erste PJ-Hälfte).

Ergebnisse
 336 Antworten konnten für die Frage, ob das Quartal am Wunscheinsatzort erfolgte, 

herangezogen werden; dies entspricht einem Rücklauf von 63%.

 282 Studierende (83,9%) verbrachten ihr Quartal am Wunscheinsatzort.

 54 Studierende (16,1%) waren nicht an ihrem Wunscheinsatzort.

 Für 41 Studierende war das Universitätsklinikum nicht der Wunscheinsatzort.

 Für 12 Studierende war eines der Lehrkrankenhäuser nicht der Wunscheinsatzort.

 307 Mal wurden Gründe für oder gegen die Wahl  eines Einsatzortes angegeben.

Dies entspricht einem Rücklauf von 58 %. Insgesamt wurden 915 Gründe genannt.

 Aus Sicht der Studierenden sprachen für die Wahl des Universitätsklinikums v.a.:

 Angebotsspektrum, räumliche Nähe, Qualität der Ausbildung (s. Abb.1)

 Gründe, die die Studierenden gegen die Wahl des Universitätsklinikums aufführten, waren:

 mangelnde Vergütung, Qualität der Ausbildung und das Arbeitsklima (s. Abb. 3)

 Für die Wahl eines bestimmten Lehrkrankenhauses gaben v.a. folgende Gründe den 
Ausschlag:

 Vergütung, räumliche Nähe, Qualität der Ausbildung (s. Abb.2)

 Gründe, die gegen die Wahl eines bestimmten Lehrkrankenhauses sprachen, waren:

 zu geringe Vergütung, Qualität der Ausbildung und Nähe (s. Abb. 4)

 Gründe für die Wahl eines Auslandseinsatzes waren v.a.:

 Qualität der Ausbildung, die Möglichkeit Auslandserfahrung zu sammeln u. 
„Horizonterweiterung“

Diskussion
 Studierende wählen ihren Einsatzort für das Praktische Jahr meist nach extrinsischen 

Motiven. 

 „Vergütung“, „Nähe“ und vermutete „Ausbildungsqualität“ stehen dabei im Vordergrund.

 Das Universitätsklinikum kann v.a. beim Kriterium „Angebotsspektrum“ gegenüber den 
Lehrkrankenhäusern punkten.

 Trotzdem führt die fehlende Vergütung unsres Universitätsklinikums zur Bevorzugung der 
Lehrkrankenhäuser.

 Bei den Auslandsaufenthalten stehen als Gründe gleichwertig neben der 
„Ausbildungsqualität“ die Auslandserfahrung und Horizonterweiterung. 

Fazit
 Letzten Endes entscheiden die Erwartungen über den Einsatzort, in welchem Krankenhaus 

der Student das Praktische Jahr absolviert.

 Ob er sich aber vorstellen kann, dort auch als zukünftiger Kollege zu arbeiten, hängt v.a. von 
der Qualität der Ausbildung und dem Arbeitsklima vor Ort ab. Hier gilt es also für die 
Kliniken zu investieren.
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Ob Universitätsklinikum oder Lehrkrankenhaus: Die Ausbildungsqualität vor Ort entscheidet  über die Nachwuchsgewinnung! 

Einführung
Für Studierende stellt die Wahl des Einsatzortes im 
Praktischen Jahr (PJ) häufig bereits eine Vorentscheidung 
für den Ort der späteren Weiterbildung dar. Das Praktische 
Jahr wird hier auch als Phase verstanden, in der die PJ-
Studierenden ihren zukünftigen Arbeitsplatz unter realen 
Bedingungen erproben können. 
Umgekehrt besteht auf Seiten der Universitätsklinika und 
akademischen Lehrkrankenhäuser das Interesse, die PJ-
Studierenden über eine längere Phase in der Praxis zu 
beobachten und die Besten als Nachwuchs zu gewinnen. 

Seit Einführung der PJ-Mobilität im April 2013 konkurrieren 
Lehrkrankenhäuser und Universitätsklinika bundesweit um 
PJ-Studierende und damit den zukünftigen 
Berufsnachwuchs.

Mannheim!

Abb. 1: Universitätsklinikum Abb. 2: Lehrkrankenhaus

Abb. 3: Universitätsklinikum Abb. 4: Lehrkrankenhaus


